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Herznach

SchneelageraufderFiescheralp
Das Schneelager Herznach auf
der Fiescheralp fand wieder
statt. 67 Kinder aus Herznach-
Ueken, Zeihen, Densbüren,
Gipf-Oberfrick und Kaisten so-
wie 20 Leiter nahmen teil. Die
KüchencrewsowieeinigeLeiter
haben sich am Samstag auf der
Fiescheralp getroffen. So konn-
te schon alles vorbereitet und
eingerichtet werden.

AmSonntagwarTreffpunkt
inHerznach und die Kinder, in-
klusive der restlichen Leiter,
reistenmitdemCarnachFiesch.
Die Fahrt verlief ohne Zwi-
schenfälle, und so kam der Car
bei der Gondelbahn an. Mit al-
lem Gepäck fuhren alle mit der
Gondel auf auf die Fiescheralp.
Dort hiess es Ski und Snow-
boards in den Skikeller bringen
unddann insLagerhaus, umdie
Zimmer inBeschlag zunehmen.

Viel Zeit hatten die Kinder
nicht sich einzurichten, denn es
ging bereits auf die Piste. Vor
demAbendessenwargenügend
Zeit für ein z’Vieri und sich in
seinemZimmer einzurichten.

Nach einem feinen Riz Casimir
fandderKennenlernabendstatt.

Die ganzeWochemeinte es
Petrus sehr gut, und die Kinder
konnten ihre Ski- bzw. Snow-
board-Fahrkünste bei Sonnen-
scheinvertiefenundverfeinern.

Am Mittwoch fand das Ski-
bzw. Snowboard-Rennen statt.
ProfessionellwurdendieZeiten
bei allen75Teilnehmerngemes-
sen.

Auch amAbendwurde Pro-
gramm geboten. Einmal wurde
Lottogespielt und tollePreisean
dieKinder verteilt. Auchdiebe-

liebte Schnee-Olympiade fand
wieder statt. Natürlich hat auch
der Kino-Abend nicht gefehlt,
undam letztenAbendstanddas
Rangverlesen fürdasSkirennen
und die Schnee-Olympiade auf
dem Programm und anschlies-
sendwurdeKaraoke gesungen.

Das Essen war wie immer
sehr gut und abwechslungs-
reich. Zum Glück konnte man
dieseWocheohnegrössereZwi-
schenfälle abschliessen.
www.schneelager.ch

Melanie undMarco

Gansingen

Istnach23 Jahren
wirklichSchluss?
Einnochnicht sehr alterVerein,
aber ein Verein mit viel Tradi-
tion, ist in Schwierigkeiten. Es
ist schwierig, jemanden für die
wichtigenÄmter zufindenoder
Mitglieder, die mit anpacken
wollen.

Die Schwierigkeiten waren
nicht allen bekannt, aber wur-
den mit der Einladung zur GV
für jeden offensichtlich. Der
Vorstand tritt in Globo zurück.
Wie soll es weitergehen, gibt es
noch eine Möglichkeit oder ist
nun Schluss?

Die GV ist vorbei, sie wurde
von 32 Mitgliedern besucht.
ManfredSchaffnerwirdvonder
Versammlung zum Tagespräsi-
dentengewählt.NachkurzerEr-
klärung, dass sich zwei aus dem
bestehenden Vorstand wieder
wählen lassen würden, falls ein
Präsident gefunden wird, wird
von einem Mitglied eine kurze
Pause derGV verlangt, umeine
Beratung abzuhalten.

Glücklicherweisehabensich
5weitereMitgliederdesSchiess-
vereins dazu entschlossen, die-
sesSchiffzuübernehmenundes
in ruhigere Gewässer zumanö-

vrieren. Die sich zur Verfügung
stellenden Mitglieder wurden
von der Versammlung einstim-
mig gewählt. Der neu gewählte
Präsident, Andi Erdin, hat defi-
niert, dass dies für alle ein Pro-
jekt von 2 Jahren ist.Wennwie-
der klar ist,welcheRichtungdie
Beste ist,möchtendieseneuge-
wählten Vorstandsmitglieder,
diebereits alle zumTeil sehr lan-
ge im Vorstand waren, das Ru-
der an eine motivierte Truppe
weitergebenundsiemitRatund
Tat unterstützen.

NebstdenneuenVorstands-
mitgliedernunddemneuenPrä-
sidenten konnte auch ein neuer
Revisor gewähltwerden,dies ist
Marco Leupi. Der Fähnrich Da-
niel Boutellier, zusammen mit
seinem Sohn Nico Boutellier,
bleibt erhalten. Weiterhin wird
Tobias Lüthi als Jungschützen-
leiter amten, er wird allerdings
von seiner Vorstandstätigkeit
befreit und kann sich der Ju-
gendförderung widmen. Eine
spannendeGVfandeinenguten
Abschluss.

Yvonne ErdinGipf-Oberfrick

75 JahreMännerturnvereinGipf-Oberfrick
Zur 75. Generalversammlung
des Männerturnvereins Gipf-
Oberfrick begrüsste Präsident
Robert Hässig 43Mitglieder im
RestaurantAdler.Gestartetwur-
demit einemNachtessen bevor
es zurTraktandenlisteüberging.

Nach Appell und Wahl der
Stimmenzähler wurde das Pro-
tokoll genehmigt. Erfreulicher-

weisedurfte einNeueintritt ver-
zeichnet werden.

Den Jahresberichten des
Präsidenten, Leiter Fitness und
Leiter Faustball, konnte ent-
nommenwerden,dass 2022ein
intensivesundabwechslungsrei-
ches Jahr war.

Die Jahresrechnung 2022
und der Revisionsbericht sowie

Budget und Jahresprogramm
2023 wurde diskussionslos an-
genommen.

Bei den Ehrungen gab es
Präsente für die fleissigsten
Trainingsbesucher, Hansruedi
Benzund JörgVögeli fürdasOr-
ganisieren «Männerturner
unterwegs» und Walter Müller
als Organisator der jährlichen

Vereinsreise. Zum Schluss be-
dankte sichderPräsident bei al-
len Leitern für die geleisteten
Dienste sowie die gute Zusam-
menarbeit imVorstand. BeiKu-
chen und mit Bildern der Tur-
nershow klang der Abend aus.
www.sv-go.ch

Hannes Erb

Somachen
Sie mit

Auf www.aargauerzeitung.ch
können Sie Beiträge aus Ihrer
Gemeinde veröffentlichen. Dort
können Sie auch Gratulationen
aufgeben.
Bei Fragen erreichen Sie das
Meine-Gemeinde-Team unter
058 200 58 50 oder
meinegemeinde@chmedia.ch.

Meine
Gemeinde

Auf der Fiescheralp bei prächtigemWinterwetter. Bild: zvg

Vorstand: Sepp Zumsteg, Yvonne Erdin, Marco Jappert (bisher),
ehemaliger Präsident Sebastian Boutellier, neuer Präsident Andi
Erdin, Claude Chenaux, Mathias Senn, Jungschützenleiter Tobias
Lüthi (v. l.) Bild: zvg

EinDorfsetztflammendeBotschaften
InWittnau fand das Fasnachtsfeuer statt – die Sujets thematisierten denRücktritt von Beat Feuz sowie dieWasserversorgung.

Am Sonntagabend erstrahlten
auf dem Wittnauer Homberg
und dem Limperg wieder die
Feuerzeichen am Berg. Trotz
desungemütlichenWindesund
der frostigen Temperaturen
herrschte bei allen Mitwirken-
den des Wittnauer Fasnachts-
feuers emsiges Treiben. Pünkt-
lich um 20 Uhr erschallte der
Böllerschuss amHomberg –das
Startzeichen dafür, dass die Fa-
ckelnangezündetunddieSujets
der beidenDorfhälften enthüllt
werden.

Danachzogendie«Oberen»
und «Unteren»mit schwingen-
den Fackeln und dem Schlacht-
ruf «Bürli Bürli Rai ab» rund
zwei Kilometer ins Dorf hin-
unter. Von dort aus konnten
dann beide Sujets bewundert
werden.DieFlammenbilderwa-
ren vom rund einen Kilometer
entfernten Dorf aus gut zu er-
kennen.

Dorfteileorganisieren
separat ihrFeuer
Die «Oberen» widmeten ihre
Flammenbilder dem langjähri-
genGaranten für Spitzenplätze
und Medaillensammler an
Grossanlässen, dem zurückge-
tretenen Skirennfahrer Beat

Feuz.Da er auch unter demNa-
men«Kugelblitz» bekanntwar,
erschien genau dieses Sujet am
Limperg. Dazu die Schrift
«Beat Feuz» im Lind. Die
«Unteren» zeichneten, neben
der traditionellen Jahreszahl,
einenWasserhahn an denBerg
und formierten innerhalb des
Fackelzugs die Flammenschrift
«125 J.».

Die«Unteren» sowiedie«Obe-
ren» arbeiteten auf den jeweili-
genFanachtsfeuer-Hügelnfleis-
sig.DiebeidenDorfteile organi-
sieren jeweils separat ihreFeuer
undFlammenbilder.Damitdie-
se entstehen können, gilt es, ei-
nige Vorbereitungen zu treffen.
PräsidiertwirdderTrägerverein
des Unterdorfs von Carlo
Schmid. Präsident des Träger-

vereins desOberdorfs ist Roger
Schmid. Letzterer wurde in der
Printausgabe von Samstag
fälschlicherweise als Präsident
des Trägervereins des Unter-
dorfs bezeichnet.

Die teilweise über 20Meter
langen und bis zu 10 Meter ho-
henGerüste fürdieFlammenbil-
der müssen gebaut, Bündel aus
Baumwolle-LumpeninPetrolge-

tränkt, die sogenannten «Fäch-
teli» gebunden sowie grosse
Feuertürme, sogenannte «But-
zer»,erstelltwerden.Dieses Jahr
wurden insgesamt 318 «Fächte-
li» erstellt. Was auch nie fehlen
darf, ist eine kleine Festwirt-
schaft. Dort wird das zahlreich
andieverschiedenenSchauplät-
zegepilgertePublikummitSpeis
undTrank versorgt.

In diesem Jahr verzeichneten
das Unter- wie das Oberdorf
insgesamt zehn Paare, die sich
imvergangenen Jahr das Jawort
gegeben hatten. Diese sind die
«Anzünder» und helfen tat-
kräftig bei der Organisation
mit. Ausserdem haben sie die
Ehre, den «Butzer» und die Fa-
ckeln an den Sujets zu entfa-
chen. (az)

Von ihrem Kugelblitz-Sujet aus starteten die «Oberen» vom Limperg mit einem Fackelzug Richtung Tal (links). Die «Unteren» widmeten ihre Flammenbilder dem 125-jährigen
Bestehen der WasserversorgungWittnau. Bilder: Alex Uehlinger


